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Fünf Klassensieger vor der Jury

von Erna Berg

Lotte. In einem spannenden Vorlesewettbewerb vor großem Publikum hat eine fünfköpfige Jury den

besten Leser aus den fünf sechsten Klassen der Gesamtschule Lotte-Westerkappeln gewählt. Er darf

seine Schule auf Kreisebene vertreten.

Seit 15 Jahren organisiert Deutschlehrerin Astrid Hübner den Vorlesewettbewerb, erst an der

Gemeinschaftshauptschule, jetzt an der Gesamtschule. Es liegt ihr sehr am Herzen, dass die Schüler gut lesen

können. Sie bestätigte die Ergebnisse der Internationalen Grundschul-Lese-Untersuchung (Iglu), dass fast ein

Fünftel aller Kinder die Grundschule verlässt, ohne richtig lesen zu können: „Diejenigen, die zu Hause zum Lesen

angeregt werden, fallen im Unterricht auf und lesen richtig gut. Die anderen können meist auch flüssig lesen,

verstehen aber oft den Inhalt nicht.“

Die Schule kann viel, aber nicht alles leisten. „Eltern sollten schon ganz früh anfangen vorzulesen“, empfiehlt

Astrid Hübner, „selbst Zwölfjährige freuen sich noch, wenn ihnen vorgelesen wird. Gerade in der dunklen

Jahreszeit eine Kerze anzünden, Kakao und Plätzchen bereit stellen und ein Buch zur Hand nehmen.“

Eltern sollten Vorbilder sein. Kinder müssen sehen, dass gelesen wird. Das könne auch die Zeitung sein. „Und

wenn man keine Bücher zu Hause hat, kann man die Bücherei besuchen (das kostet nichts). Es müssen Räume

und Möglichkeiten geschaffen werden, damit Kinder in die Bücherwelt eintauchen können.“
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Dass die Klassensieger auf jeden Fall sehr gut, betont, teilweise sogar mit Augenkontakt zum Publikum, lesen

können, bewiesen Madita Görtemöller, Lisa Hövelbernd, Eleni Albanoudis, Jan Kiepe und Lennart Walhorn mit

ihren persönlich ausgewählten, spannenden und humorvollen Texten der Autoren Jakob M. Leonhardt, Derek

Landy, Dagmar Bach, Malachy Doyle und Joanne K. Rowling. Mit lautstarken Beifallsstürmen bedachten die

Mitschüler die Vorleser nach den Vorträgen.

Mit einem festgelegten Fremdtext aus „Alfie Bloom – Das Geheimnis der Drachenburg“ von Gabrielle Kent

stellten sich die fünf Schüler einer großen Herausforderung zu gleichen Bedingungen und waren natürlich schon

etwas sehr aufgeregt. Während die Jury, bestehend aus Schulleiter Manfred Stalz, Margarethe Deimann aus der

Gemeindebücherei Westerkappeln, den Lehrerinnen Franziska Sandhaus und Julia Härdter sowie Lisa

Mordowski als Schülervertreterin, sich zur Beratung zurückzog, wurde es in der Aula lauter als in manchem

Bundesligastadion. Die Mitschüler applaudierten als Fans ihrer Vorleser so begeistert, dass die Erwachsenen nur

noch staunten.

Die Jury brauchte lange, bis sie zu einer Entscheidung gekommen war, „so eng beieinander lagen die

Leistungen“ betonte der Schulleiter. Nachdem er Madita als zweite Siegerin bekannt gegeben und Präsente an

zwei weitere Vorleser verteilt hatte, nannte er den Sieger des diesjährigen internen Schulwettbewerbs: Es ist Jan

Kiepe! Er saß ganz still da und konnte sein Glück gar nicht begreifen, wurde von den Mitschülern gedrückt und

beglückwünscht und wird seine Schule auf dem Kreiswettbewerb in Rheine vertreten.

Damit die Lotter und Westerkappelner Schüler auch weiterhin gut lesen lernen, wird seit Jahren eine ganze

Menge vonseiten der Schule getan. Seit 2013 gibt es den Sommerleseklub mit Abschlussfest. „In diesem Jahr ist

auch die Gemeindebücherei Westerkappeln eingestiegen“, freut sich Astrid Hübner. In einem Mittagsangebot hat

die Schülerbücherei geöffnet. Dort werden verschiedene Mitmachaktionen und in der Klasse 6 ein Profilkurs

„Bücherei“ angeboten. Schüler dürfen die Bücherei auch in Absprache mit dem Fachlehrer während der Stunden

nutzen, um ein Buch zu lesen.

„Es werden Bücherkisten zu Spezialthemen zusammen gestellt und einzelnen Unterrichtsvorhaben zur Verfügung

gestellt.“ Zum Welttag des Buches nehmen Schüler an der Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte“ teil. Zum

Vorlesetag im November hat der Profilkurs „Bücherei“ allen fünften Klassen vorgelesen. Im vergangenen Jahr

unterstützte eine Mutter als Vorlesepatin die Schule und las mit Kleingruppen einen Teil eines Buches und löste

mit den Kindern ein Rätsel. Im Deutschunterricht in der Klasse 6 gibt es eine Buchvorstellung. Von der

Fachkonferenz Deutsch sind Autorenlesungen angedacht. Die Aktion „Lesespaß Lotte“ wurde von der

Bohnenkamp-Stiftung unterstützt.
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Schreib- und Medienwerkstatt für junge Schreibende ab 14 Jahre.

Sie sind immer und überall. Im Alltag nehmen wir sie oft gar nicht wahr, doch selbst an den einsamsten
Orten sind sie zu finden: Klänge und Geräusche. Es wispert, raschelt, summt und rauscht um uns herum.
Was verraten diese Klänge über ihre Orte? Wie kann man sie sammeln und in Worte fassen, so dass
daraus eine eigene Erzählung entsteht? Was macht das Schreiben eines Hörstückes besonders?

Im Rahmen des "Stadtprojekt Courage" laden das Theater Osnabrück und das Literaturbüro
Westniedersachsen zu einer Schreib- und Medienwerkstatt für junge Schreibende von 14 bis 18 Jahren
ein. Die Werkstatt findet an fünf Terminen ab dem 16. Januar im Theater (Domhof 10/11) und im
Literaturbüro (Am Ledenhof 3-5) statt.

Die Teilnehmer gehen zudem gemeinsam mit dem Produktionsteam des Audiowalks auf Hörexpedition
durch Räume und Zeiten des Stadtviertels Schinkel und sammeln Fundstücke in Wort und Ton. Die
Ergebnisse werden selbst bearbeitet und in geeigneter Form präsentiert. Geleitet wird die Medienwerkstatt
von Milena Kowalski, Jaronas Scheurer (Theater Osnabrück) und Beatrice le Coutre-Bick (Literaturbüro
Westniedersachsen). Das Projekt wird durch die Friedel und Gisela Bohnenkamp-Stiftung unterstützt.

Um eine Anmeldung mit Altersangabe und kurzer Begründung des Interesses an der Schreibwerkstatt
wird bis zum 8. Januar an E-Mail kowalski@theater-osnabrueck.de gebeten.

FOCUS NWMI-OFF/Stadt Osnabrück
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So setzt man Grenzen! Lehrer trainieren Eltern – und
holen sich so Unterstützung, um das Schülerverhalten
zu verbessern

www.news4teachers.de/2017/12/so-setzt-man-grenzen-lehrer-trainieren-eltern-und-holen-sich-so-unterstuetzung-um-
das-schuelerverhalten-zu-verbessern/

VERL. Der Erziehungsauftrag der Grundschulen hat an Bedeutung gewonnen.
Lehrerinnen und Lehrer beklagen sich über Kinder, die keine Grenzen kennen, und
deren Eltern anscheinend erwarten, dass Schule sie ihnen vermittelt. Lehren und
lernen? Ist unter diesen Bedingungen nicht einfach. Eine Lösung verspricht das
Projekt „Gemeinsam Erziehen in Elternhaus und Grundschule“.

Elterntrainings vermitteln unter anderem, wie Schule heutzutage funktioniert. © Kzenon – Fotolia.com

Im Mittelpunkt der Initiative „Gemeinsam Erziehen in Elternhaus und Grundschule“ (GEEG)
steht die Fortbildung für Lehrkräfte zu Elterntrainerinnern und -trainern. Das auch noch? –
dürfte sich so mancher Pädagoge nun fragen. Müssen Lehrkräfte nicht schon genug
leisten? Vermutlich schon – und trotzdem lohnt sich die Schulung, sagt Nicola Wollweber,
Schulleiterin der Grundschule Am Bühlbusch in Verl. 2012 hat sie sich zur Elterntrainerin
weiterbilden lassen und ist damals wie heute vom Projekt überzeugt. „In der Fortbildung
wusste ich sofort: Das ist genau mein Thema.“ Sie war so begeistert, dass sie auch gleich
die frei werdende Position einer Moderatorin übernahm.

Anzeige 
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Als solche agiert sie zusätzlich als Bindeglied zwischen den Schulen und der Reinhard
Mohn Stiftung, die das Projekt seit 2011 im Kreis Gütersloh und der Stadt Bielefeld
finanziert. Daneben beteiligen sich am Programm die Bohnenkamp-Stiftung, die Stiftung
help and hope und die Westfalen Initiative, die es unter anderem auch in die Städte
Castrop-Rauxel, Gelsenkirchen, Recklinghausen und Osnabrück getragen haben.

Individuelle Umsetzung möglich
„Es geht darum, Lehrer stark zu machen, um Eltern zu schulen“, beschreibt Nicola
Wollweber das Konzept. Während der fünftägigen Fortbildung setzen sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem autoritativen Erziehungskonzept auseinander,
um anschließend pädagogische Elternarbeit leisten zu können. Einige der wichtigsten
Bestandteile: aktives Zuhören, wertschätzende Kommunikation, Lob, Ermutigung – aber
auch logische Konsequenzen. „Die Schulen setzen das Gelernte unterschiedlich um: Einige
veranstalten Elternabende, andere bieten Elternberatungen an oder nutzen es in bereits
bestehenden Elterncafés“, sagt Wollweber.

Bei den Treffen zeigten Mütter und Väter immer wieder besonderes Interesse an den
gleichen Themen, so die Erfahrung der Grundschulleiterin: „Der Reihe nach sind das:
Grenzen, Regeln, Konsequenzen und Hausaufgaben.“ Die Elterntrainerinnen und -trainer
gehen darauf ein, vermitteln beispielsweise, wie Eltern ihr Kind richtig loben und ermutigen,
aber auch wie sie Grenzen setzen und durchsetzen können, ohne die Stimme zu erheben
oder gar Gewalt anzuwenden. „Eltern haben ein Bild von ihrer eigenen Schulzeit und
wissen oft nicht genau, wie Schule und Unterricht heute funktionieren“, sagt Wollweber.
„Das ist aber auch nicht schlimm, sondern ganz normal. Sie lernen es ja nicht wie wir.
Deshalb versuchen wir, ihnen die pädagogischen Inhalte transparent zu machen – zum
Beispiel wie Kinder lernen, dass sie mehrkanalig lernen –, damit sie sie unterstützen
können.“ So bräuchten Schülerinnen und Schüler zu Anfang der Schulzeit konkrete
Gegenstände, um Rechenoptionen durchzuführen, da ihnen noch das
Abstraktionsvermögen fehle, über das Erwachsene bereits verfügen.

Was Erziehungsberater Eltern raten, die ihre Kinder zum Lernen motivieren wollen: Loben –
und bloß nicht über Lehrer schimpfen!

Eine solch enge Zusammenarbeit bedarf allerdings einer Voraussetzung, so Wollweber:
Eltern müssen Schule als vertrauensvollen Partner erleben und wahrnehmen. In der
Grundschule Am Bühlbusch hat das Lehrkollegium die Erfahrung gemacht, dass das am
besten funktioniert, wenn sie den Kontakt zu den Eltern schon vor der Einschulung suchen.
Deshalb lädt das Kollegium die Erziehungsberechtigten im Vorfeld an drei Abenden in die
Schule ein. Die Eltern erhalten somit die Möglichkeit, sich untereinander kennenzulernen,
aber auch die Schule samt Lehrpersonal, Schulleitung und Erziehungskonzept. „Dadurch
bauen wir Unsicherheiten ab. Die Eltern sind bei der Einschulung entspannter und
begegnen uns vertrauensvoller“, sagt Nicola Wollweber.

Für beide Seiten sei es anschließend leichter, auch bei Problemen ins Gespräch zu
kommen. Darüber hinaus hält das Verler Grundschulkollegium die gesamte Schulzeit über
mit weiteren Terminen für Elterncafés und Elternabenden den Kontakt zu den Müttern und
Vätern aufrecht. „Dadurch lernen die Kinder, dass Eltern und Lehrer zusammenarbeiten.“
Gemeinsam geteilte Regeln und logische Konsequenzen vermittelten den Lernenden
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zudem, was von ihnen in bestimmten Situationen erwartet wird. Schulleiterin Wollweber ist
sich sicher: „Die positive Beziehung zwischen den Parteien unterstützt den Lernprozess.“
Ein weiterer Erfolg der Elterntrainings: Im Laufe der Zeit erkennen die Mütter und Väter,
dass es in jeder Familie ab und zu Probleme gibt. Das entspanne die Beziehungen der
Eltern untereinander.

Positive Bilanz
„Mit den Elterntrainings drehen wir an ganz kleinen Stellschrauben, aber erreichen dadurch
ganz viel“, fasst Rektorin Wollweber zusammen. Natürlich beteiligten sich nicht alle Eltern,
aber „die Relation ist entscheidend. Von 340 Schülern an meiner Schule erreichen wir
weniger als fünf Eltern gar nicht. Dafür haben wir aber drei Familien erst mithilfe der
pädagogischen Erziehungsarbeit gepackt.“ Das Konzept habe sich bewährt und selbst
geringe Deutschkenntnisse seien aufgrund der methodischen Aufbereitung des
Elterntrainings kein Problem. In den Filmen, mit denen die Elterntrainerinnen und -trainer
arbeiten, seien Mimik, Gestik und Ton der Darsteller sehr aussagekräftig und verständlich,
wie das Beispiel mit der Mutter, die in ruhigem Tonfall bei den Hausaufgaben hilft. Deshalb
wünscht sich Nicola Wollweber auch, dass sich ihr gesamtes Kollegium zu
Elterntrainerinnen und -trainer ausbilden lässt.

Aktuellen Zahlen der Reinhard Mohn Stiftung zufolge haben im Kreis Gütersloh bereits 228
Personen von 27 Schulen und in Bielefeld 73 Personen von 19 Schulen an der Fortbildung
teilgenommen. Darunter nicht nur Lehrkräfte, denn seit zwei, drei Jahren können sich
aufgrund der Inklusion auch Mitarbeiter des Ganztagsbetriebs, Sonder- und
Sozialpädagogen sowie Schulsozialarbeiter im Team mit einer Lehrkraft schulen lassen.
Ein jährliches Netzwerktreffen ermöglicht allen Beteiligten, sich regelmäßig über Erfolge
und Herausforderungen auszutauschen. Wollweber und ihre Moderatoren-Kollegin nutzen
diese Gelegenheit zudem, um über neue Erkenntnisse auf diesem Gebiet zu berichten.

Eisenmann nimmt (jetzt auch) Eltern in die Verantwortung: Erziehungspflicht nicht auf die
Lehrer abwälzen!

Voraussetzung: ein abgestimmtes Erziehungskonzept
Als Moderatorin hat Nicola Wollweber aber auch abseits des Netzwerktreffens Kontakt zu
den beteiligten Schulen und weiß, wie die Projektumsetzung verläuft. Gibt es Probleme,
unterstützt sie die betroffenen Schulen, indem sie etwa eine schulinterne Fortbildung
organisiert und durchführt. „Das ist besonders spannend, denn meistens fehlt ein
abgestimmtes Erziehungskonzept, das das Kollegium den Eltern vermitteln könnte. Das
müssen wir dann erarbeiten. Das heißt, wir betreiben aktiv Schulentwicklung.“ Zum Großteil
seien die Schulen aber zufrieden, so Wollweber. „Das liegt vor allem daran, dass sie es
ganz individuell gestalten können. Das ist seine große Stärke.“ Wollwebers positive
Einschätzung scheint auch die unveröffentlichte Evaluation aus dem Jahr 2016 zu
unterstützen. Ziel war es herauszufinden, inwieweit das Projekt den Schulen tatsächlich
Mehrwert bietet. Im Auftrag der Reinhard Mohn Stiftung entwickelte das Dortmunder Institut
für Schulentwicklungsforschung unter der wissenschaftlichen Leitung von Professor Wilfried
Bos und der Projektleitung von Isa Steinmann die dafür benötigten Fragebögen (mehr dazu
im Infokasten unten).
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Laut der Zusammenfassung von Seiten der Stiftung zogen die Beteiligten eine positive
Bilanz. Demnach bewerteten die befragten Elterntrainerinnen und -trainer die Inhalte der
Elterntrainings und die Methodik der Vermittlung „als passgenau für die Eltern“ sowie die in
den Fortbildungen erarbeitete Methodik „als brauchbar“. Die Schulleitungen gaben an, das
Projekt sowie das Engagement der Kursleiterinnen und Kursleiter sehr zu schätzen und
zeigten sich zufrieden mit der Unterstützung, den Materialien und Fortbildungen. Den
Mehrwert des Projekts erkannten sie – wie auch Nicola Wollweber – in der besseren
Beziehungsgestaltung.

Bis Dezember 2020 läuft das Projekt noch mit der Finanzierung der Reinhard Mohn
Stiftung. Die Stiftung strebt aber auch darüber hinaus eine Fortsetzung an. Unabhängig
davon will Nicola Wollweber die Elterntrainings an der Grundschule Am Bühlbusch
weiterführen. Zudem besteht bei den Verantwortlichen die Hoffnung, dass das Projekt
offiziell verankert und damit in die Breite getragen wird. Doch Schulleiterin Wollweber weiß,
wo der Knackpunkt liegt: Elternarbeit ist Beziehungsarbeit, das bedeutet, sich auf den Weg
zu machen und Zeit zu investieren, – „und gerade herrscht Lehrermangel“. Von Anna
Hückelheim (Agentur für Bildungsjournalismus)

Evaluation: Wissenschaftstransfer macht’s möglich
Projekte, die zielgerichtete Schulentwicklungsprozesse unterstützen sollen, werden nicht
selten durch Stiftungen konzipiert, initiiert und koordiniert. Solche Projekte bergen auf
mehreren Ebenen Herausforderungen, da Stiftungen und Schulen zwei Lebenswelten
abbilden: Die Stiftungen müssen Angebote bereitstellen, die die Bedarfe der Schulen
ansprechen und gut mit dem Schulalltag vereinbar sind, und die Schulen sind gefordert, die
Projekte umzusetzen und mit den vielfältigen anderen Schulprozessen zu vereinbaren.
Einen zentralen Erfolgsfaktor stellen wissenschaftliche Projektevaluationen dar, die
mögliche Schwierigkeiten in der Passung von Stiftungsanspruch und Schulalltag
identifizieren können.
Im Zusammenhang mit dem Projekt „Gemeinsam Erziehen in Elternhaus und Grundschule“
sollte die Begleitevaluation die ständige Weiterentwicklung der Projektarbeit auf Stiftungs-
und Schulseite gewährleisten. Zu diesem Zweck entwickelte das beauftragte Institut für
Schulentwicklungsforschung (IFS) in Dortmund auf das Projekt zugeschnittene,
wissenschaftlich fundierte Fragebögen, um der Stiftung zu ermöglichen, die bisherige
Umsetzung der Elternkurse und Unterstützungsmöglichkeiten zu untersuchen. Die
Projektspezifika erforderten dabei enge Austauschprozesse zwischen den verschiedenen
Beteiligten, sodass es für die Entwicklung quantitativer Fragebögen für Schulpraktikerinnen
und -praktiker zentral war, auch qualitativen Input aus den Schulen und der Stiftung zu
sammeln. „Das Beispiel zeigt, dass es absolut notwendig ist, solche Fragebögen ganz
projektspezifisch zu entwickeln“, sagt Professor Dr. Wilfried Bos vom IFS. „Das ist im
Grunde wissenschaftliche Maßarbeit. Wir empfehlen allen, die konkrete
Schulentwicklungsprojekte evaluieren, sich eng mit den betroffenen Lehrkräften und
Schulleitungen abzustimmen. Das ist eine Herausforderung für die wissenschaftliche
Fragebogenentwicklung: quantitative und qualitative Zugänge gleichermaßen
einzubeziehen.“ Von Isa Steinmann

Titelbild: Felipe Lorente / Flickr (CC BY 2.0)
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400 Jahre nach dem Beginn des Dreißigjährigen Kriegs, 370 Jahre nach dem Westfälischen Frieden von
Münster und Osnabrück, 100 Jahre nach dem Ende des Ersten Weltkrieges passt diese Lesereihe perfekt
in den Friedenssaal des Rathauses: Das Rathaus wurde mit dem Europäischen Kulturerbesiegel
ausgezeichnet.

Die mit dem Siegel ausgezeichneten Orte haben die Geschichte und Entwicklung Europas im besonderen
Maße geprägt. In den Rathäusern von Osnabrück und Münster wurde 1648 mit dem Westfälischen
Frieden der Dreißigjährige Krieg beendet. „Ich hatte einige Lesungen in anderen Städten besucht, und
hatte den Wunsch, dieses Angebot auch nach Osnabrück zu holen“, erklärt Prof. Karlheinz Altendorf.
„Nach einem Gespräch mit Dr. Jürgensen, Pressesprecher der Stadt, bekam diese Idee wieder Auftrieb.

Gemeinsam besuchten wir Gisela Bohnenkamp, Stifterin der Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung, um
sie für dieses Projekt zu gewinnen, nachdem mir Hanjo Kesting seine grundsätzliche Bereitschaft erklärt
hatte.“

„Ich musste eigentlich nicht überzeugt werden“, erinnert sich Gisela Bohnenkamp an den Besuch, „weil
diese Reihe vorzüglich zu dem kulturellen Bildungsauftrag meiner Stiftung passt: Wir müssen lesen, um
zu erfahren, woher wir kommen! So ist das.“

Als Veranstalterin gesellte sich Beatrice le Coutre-Bick, Leiterin des Literaturbüros Westniedersachsen
dazu: „Ohne die finanzielle Unterstützung der Stiftung hätte das Literaturbüro allein diese Reihe von
Hanjo Kesting nicht anbieten können. Aber so haben sich die Beteiligten gefunden, um die Hörer mit
einer Leseerfahrung zu bereichern – und das im Friedenssaal des Rathauses.“

Und Hanjo Kesting sagt: „Die Lesungen der Grundschriften der europäischen Kultur sollen eine
Selbstvergewisserung und Selbstbegegnung im Spiegel ‚gültiger‘ Texte anbieten, die sich jede Generation
immer wieder neu aneignen muss.“

Bis zu den Sommerferien wird noch weitere zwei Mal gelesen: Am Montag, 28. Mai, liest Monique
Schwitter aus der „Orestie“ von Aischylos und am Montag, 25. Juni, liest Frank Arnold aus „Germania“
von Tacitus. Im Herbst folgt die nächste Trias. Die insgesamt 27 Akte sind auf drei Jahre verteilt.
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(eb/pr) Osnabrück, 10. April 2018 / Die Bohnenkamp-Stiftung lädt zur ersten Osnabrücker
Schreibwerkstatt: Unter dem Motto "Auf Reisen gehen" haben Teilnehmer die Gelegenheit, unter Anleitung des bekannten
Autors Dennis Gastmann erste Texte zu entwickeln. Noch bis zum 31. Mai können sich Interessierte zwischen "15 und 100
Jahren" bei der Bohnenkamp-Stiftung um einen der Plätze bewerben. Die Schreibwerkstatt gleicht einer kleinen Auszeit: Die
Teilnehmer werden von Montag bis Donnerstag, 8. bis 11. Oktober, im Hotel Walhalla, Osnabrück, wohnen.

Hier erhalten sie vier Tage lang Impulse zum Verfassen guter Texte – von der ersten Idee über das Vertiefen eines Themas bis
zum passenden Genre. Zeit zum Schreiben gibt es natürlich auch. Die Kosten der gesamten Veranstaltung trägt die
Bohnenkamp-Stiftung. Die Teilnehmer können ihrer Phantasie freien Lauf lassen. Bei einem ersten Treffen wenige Wochen vor
der Schreibwerkstatt werden sie sich kennen lernen und erste Impulse zum Finden eines Themas erhalten.

"Wir laden Menschen ein, die Lust haben, sich schriftstellerisch auszuprobieren", erläuterte Michael Prior, Geschäftsführer der
Bohnenkamp-Stiftung. "Der besondere Reiz liegt auch in dem generationsübergreifenden Austausch zum Thema, das die
Schreibwerkstatt bietet", so Prior. Die während der Schreibwerkstatt entwickelten Texte werden in einer Publikation gedruckt,
zudem wird die Stiftung zu einer öffentlichen Lesung ausgewählter Texte einladen.

Schreibwerkstatt mit Dennis Gastmann: Jetzt bewerben https://www.landkreis-osnabrueck.de/nachrichten/schreibwerkstatt-mit-dennis-gastmann-jetzt-bewerben
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"Es ist für mich eine Ehre, diese Schreibwerkstatt zu leiten. Schreiben ist mein Leben, und
wenn wir damit andere Autoren begeistern und inspirieren können, freue ich mich sehr. Wer weiß, vielleicht entdecken wir ein
großes Talent", meinte Dennis Gastmann. Er ist zahlreichen Osnabrückern bereits bekannt: zuletzt berichtete er Anfang März in
der Lagerhalle von einer intensiven Reise nach Japan, der Heimat seiner Frau.

Dennis Gastmann studierte Politik und Journalistik in Hamburg und war Autor bei der legendären Satiresendung "extra3".
2009 erhielt er den Journalistenpreis "Goldener Prometheus" als bester Newcomer. 2011 erschien sein vielgelobter Band "Mit
80.000 Fragen um die Welt", danach folgte mit "Gang nach Canossa" (2012) eine abenteuerliche Wanderung von Hamburg über
die Alpen bis nach Italien und "Geschlossene Gesellschaft" (2014) - eine Exkursion in die Welt der Superreichen.

Bewerbungen können per Post oder E-Mail bei der Bohnenkamp-Stiftung eingereicht werden. Neben Name und Alter gehören
ein Probetext (maximal 400 Wörter) sowie ein  Motivationsschreiben (maximal 200 Wörter) dazu, wobei kein Bezug zum
Jahresthema gefordert ist. Eine Jury wählt die Teilnehmer bis zum 21. Juni aus. Alle Bewerber werden anschließend informiert.

Bohnenkamp-Stiftung  Dennis Gastmann

Schreibwerkstatt mit Dennis Gastmann: Jetzt bewerben https://www.landkreis-osnabrueck.de/nachrichten/schreibwerkstatt-mit-dennis-gastmann-jetzt-bewerben
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Hélène Cixou und Oberbürgermeister Wolfgang Griesert

Hélène Cixou erhält die Möser-Medaille in Osnabrück | hasepost.de https://www.hasepost.de/helene-cixou-erhaelt-die-moeser-medaille-dur...
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Jasmin Schulte arbeitet seit März 2018 als Redakteurin für die Hasepost.

Durch die Freude und Leidenschaft am Schreiben entschied sie sich im

Oktober 2016 für das Studium der Germanistik und der Politikwissenschaft

an der Universität Vechta. Neben diesen Beschäftigungen ist sie als

Kickboxtrainerin im Osnabrücker Sportclub e.V. (OSC) tätig.

Hélène Cixou erhält die Möser-Medaille in Osnabrück | hasepost.de https://www.hasepost.de/helene-cixou-erhaelt-die-moeser-medaille-dur...
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Tacitus: Germania – Lesung im Friedenssaal des Rathauses am 25. Juni.

Die dritte Station der Lesereihe „Erfahren, woher wir kommen. Grundschriften der europäischen Kultur“ beschäftigt sich am
Montag, 25. Juni, um 19.30 Uhr im Friedenssaal des historischen Rathauses mit „Germania“ von Tacitus. Hanjo Kesting führt ein
und kommentiert diese antike Schrift, die zu den Klassikern und damit zu den Grundschriften der europäischen Kultur zählt.
„Germania“ schildert die Sitten der Germanen, ihre Kriegsführung und Lebensform. Der Autor Tacitus (59 bis 116 n. Chr.)
beschreibt in seinem Hauptwerk, den Annalen, den Niedergang des römischen Kaiserreichs seit Augustus. Er schildert die
Niederlage römischer Heerführer bei ihren Feldzügen in Germanien, vor allem die folgenreiche Varusschlacht, die später zum
Ausgangspunkt deutscher Mythen wird. Es liest Frank Arnold. „Die Reihe beschäftigt sich in 27 Veranstaltungen, die auf drei Jahre
verteilt sind, mit den Schriften, die wir kennen und verstehen müssen, sofern wir erfahren wollen, woher wir kommen. Nach der
Sommerpause folgen die nächsten drei Stationen auf dem Weg zurück in unsere Herkunft“, erklärt Dr. Sven Jürgensen,
Pressesprecher der Stadt Osnabrück.

Die Reihe, die das Literaturbüro Westniedersachsen veranstaltet, wird großzügig unterstützt von der Friedel & Gisela Bohnenkamp-
Stiftung. Im Vorverkauf sind Karten bei der Tourist-Information zum Preis von 10 Euro/ermäßigt 7 Euro erhältlich; Bierstraße 22-23,
49074 Osnabrück, Telefon 0541 323-2202, E-Mail: tourist-information@osnabrueck.de oder an der Abendkasse, sofern noch Karten
vorrätig sind.
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Redaktion (JB) July 13, 2018

Gute Halbzeitbilanz der LaGa Bad Iburg
westfalium.de/2018/07/13/gute-halbzeitbilanz-der-laga-bad-iburg/

Bad Iburg – „Ich glaube, dass Sie zufrieden nach Hause gehen werden – ich bin es
jedenfalls: Die LaGa Bad Iburg 2018 läuft bislang mit rund 273.000 Besuchen Stand heute
mehr als zufriedenstellend“, erklärte Ursula Stecker, Geschäftsführerin der LaGa-
Durchführungsgesellschaft, gestern in Bezug auf die „lang ersehnten“ Zahlen. „Die Zahlen
liegen zu unserer großen Freude weit über unseren Erwartungen!“

Halbzeitbilanz: Es ist ein reiner Glücksfall für uns, dabei sein zu dürfen, und die LaGa ist ein Riesenerfolg!

„Stand heute haben wir zudem 8.700 Dauerkarten verkauft, damit habe ich selbst nicht
gerechnet“, so Stecker strahlend. Üblich seien, dass 20 Prozent der Bewohner des
ausrichtenden Ortes Dauerkarten kauften. Das wären auf Bad Iburg bezogen 2.000 Karten
gewesen. „Zur Eröffnung hatten wir bereits 4.500 Dauerkarten verkauft, schon darauf
waren wir sehr stolz.“Stecker dankte ihrem „schlagkräftigem Team“ sowie den vielen
ehrenamtlichen Helfern. „Wir haben eine super Akzeptanz auch in der Stadt und im
Landkreis Diese zum ganz überwiegenden Teil zufriedenen Besucher – das sagen auch die
Osnabrück. Reaktionen in den sozialen Netzen – sind natürlich gute Multiplikatoren, so
dass ich auch für die zweite Halbzeit sehr optimistisch bin.“

„Sie sehen hier nur strahlende Gesichter, die Besucherzahlen sind ein großartiges
Ergebnis“, kommentierte Landrat Dr. Michael Lübbersmann. Er lobte ausdrücklich das
„hochprofessionelle Team“ der LaGa und die „hervorragende Arbeit, die Frau Stecker
geleistet hat.“ Die Investitionen seien zu 80 Prozent im Osnabrücker Land geblieben. „Das
ist eine tolle Wert-schöpfung. Die LaGa ist Wirtschaftsförderung für die Region“, so

1/3

https://westfalium.de/2018/07/13/gute-halbzeitbilanz-der-laga-bad-iburg/


Lübbersmann weiter. Er zeigte sich überzeugt, dass auch die nächsten Monate für den
Raum Osnabrück Früchte tragen. Von der LaGa profitierten bereits jetzt Stadt und
Landkreis Osnabrück hinsichtlich der Übernachtungszahlen, so Lübbersmann, der auf
entsprechende Ergebnisse bei der LaGa Bad Essen 2010 verwies. „Ich erlebe nur
freundliche und strahlende Gesichter und Iburger, die sich mit der LaGa identifizieren.
Mittlerweile sind alle begeistert. Die LaGa ist identitäts-stiftend für den Ort“, so
Lübbersmann, der diese Aufbruchsstimmung in die Zukunft mit-nehmen möchte. „Ich spüre
geradezu, was wir an Zustimmung nach Bad Iburg holen.“

Alle Prognosen weit übertroffen – Fotos: LaGa Bad Iburg

„Sie sehen mich mit einem lachenden und einem weinenden Auge – lachend in Bezug auf
die fantastischen Zahlen. Doch in 90 Tagen ist das ganze Sommermärchen auch schon
beendet“, so Annette Niermann, Bürgermeisterin der Stadt Bad Iburg. Auch sie lobte das
ehrenamtlichen Engagement der Iburger: „Das ist ein Wert, den kann man mit Geld nicht
aufwiegen.“ Zudem dankte Niermann „Ursula Stecker und jedem einzelnen des LaGa-
Teams.“

Dann wiederholte sie, was Ministerpräsident Stephan Weil bei der Eröffnung der LaGa
gesagt hatte: „Bad Iburg ist in diesem Jahr die heimliche Hauptstadt Niedersachsens“. Sie
ließe „heimlich“ inzwischen weg, sagte sie mit einem Schmunzeln. „Die Zahlen spiegeln
wieder, was wir erleben und eingebracht haben. Ich bin die stolzeste Bürgermeisterin in
Niedersachsen in diesem Jahr.“

Forderungen an die Politik
„Auch wir Gärtner sind natürlich überaus zufrieden mit diesem Zwischenergebnis“, erklärte
Henning Sannemann, ehemaliger Präsident des Wirtschaftsverbandes Gartenbau
Niedersachsen – Bremen und Vertreter der Fördergesellschaft Landesgartenschauen
Niedersachsen-Bremen (FLN) auf dem Podium. „Das Ergebnis, das alle Prognosen
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übertrifft, zumal die besucherstarken Monate ja gerade erst begonnen haben, weist den
Weg in die richtige Richtung: Landesgartenschauen sind immer ein Gewinn. Daran, dass
Niedersachsen sich auch mit eigener Förderung engagiert – egal, mit welchem Modell –
werden wir als FLN weiter arbeiten!“, kündigte der Gärtner an. Die soeben erfolgreich
abgeschlossene Fusion der norddeutschen Gartenbauverbände berühre auch das Thema
Landesgartenschauen.

„Als Verband schlagen wir vor, dass sie abwechselnd in diesen Bundesländern stattfinden“,
so Sannemann. Die norddeutschen Länder sollten ebenso wie beispielsweise Nordrhein-
Westfalen einen Fördertopf einrichten, aus dem Kommunen schöpfen können, die eine
Gartenschau ausrichten, dazu forderte er die Politik auf. Weiterer Vorteil: „Das Personal
müsste nicht immer neu zusammengestellt werden, das Knowhow bleibt erhalten“, so
Sannemann. Über dies Thema noch einmal mit „der Politik“ diskutieren zu können, wäre
sein Anliegen.

„Manchmal muss man als Sponsor auch Glück haben, bei der richtigen Veranstaltung mit
dabei zu sein“, erklärte Rainer Oesting, Kommunalbetreuer innogy SE, Vertreter eines der
beiden Premiumsponsoren schmunzelnd. In seinem Haus gebe es einen „tollen Zuspruch“
zur LaGa. „Es ist ein reiner Glücksfall für uns, dabei sein zu dürfen, und die LaGa ist ein
Riesenerfolg!“

Das Grüne Klassenzimmer
Die Stiftung Stahlwerk Georgsmarienhütte und die Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung
fördern mit jeweils 50.000 Euro über das Grüne Klassenzimmer spielerisches Entdecken,
Beobachten und Erforschen der Umwelt, aber auch die kritische Auseinandersetzung mit
den durch Menschen verursachten Einflüssen und deren Aus-wirkungen. Das Projekt unter
Leitung von Katja Petersmann war inhaltlicher Schwerpunkt der Halbzeitbilanz.

Inzwischen hätten mehr als 3.100 Schülerinnen und Schüler die LaGa im Rahmen des
Grünen Klassenzimmers besucht, berichtete Petersmann. „Unsere Unterrichtseinheiten
sind größtenteils ausgebucht.“ Besonders beliebt seien beispielsweise die Themen
Wildbienen und Insekten. „Wir versuchen bei Bedarf, weitere Einheiten zu organisieren. So
hatten wir schon bis zu 13 Unterrichtseinheiten an einem Tag auf dem Gelände.“
Petersmann freute sich zudem, dass es zumeist gelungen sei, die Schulen auch bei
Sonderwünschen zufrieden zu stellen.
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Was wünschen sich Kitakinder für das Lernen in der 
Zukunft?

05.09.2018 Zukunftswerkstatt in der Kita St. Antonius Holzhausen

Osnabrück. Im November treffen sich zahlreiche Fachleute im Zentrum für 
Umweltkommunikation in Osnabrück zum 5. Bildungskongress der Bildungsregionen 
Landkreis und Stadt Osnabrück. Die Frage, die dann im Mittelpunkt steht, lautet: Wie sieht 
das Lernen in der Zukunft aus? Dabei gehen die Teilnehmer neue Wege – indem sie auch 
Erkenntnisse aufnehmen, die eben nicht von Experten stammen, sondern von Kindern und 
Jugendlichen, also den Lernenden selbst. Dafür führen die Organisatoren Landkreis und 
Stadt Osnabrück gemeinsam mit den Kooperationspartnern Stiftung Stahlwerk 
Georgsmarienhütte und der Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung sowie den Osnabrücker 
Hochschulen im Vorfeld des Kongresses Zukunftswerkstätten an Orten durch, wo das Lernen 
stattfindet. Dazu gehörte jetzt auch die Kita St. Antonius [1]in Georgsmarienhütte-Holzhausen.

[2]

Fünf Bildungseinrichtungen aus Elementarbereich, Primarstufe, Sekundarstufe I und 
Sekundarstufe II wurden für die Zukunftswerkstätten ausgewählt. Diese sind ein Ideen- und 
Planungsinstrument, um Fragestellungen und Herausforderungen für die jeweiligen 

https://www.kita-st-antonius-gmh.de/
https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/presse/zukunftswerkstatt_kita.jpg


Zielgruppen herauszufinden sowie Ideen und Lösungen zu entwickeln. Das galt jetzt auch für 
Vorschulkinder der Kita St. Antonius, die auf spielerische Weise ihre Perspektive zum Thema 
„Lernen in der Zukunft“ einbrachten. Begleitet wurden sie von zertifizierten 
Prozessmoderatoren für Kinder- und Jugendbegleitung.

Was haben die Mädchen und Jungen nun an zwei Tagen gemacht? Unter dem Motto „Lernen 
im Traumkindergarten“ haben sie sich zwei Vormittage intensiv damit beschäftigt, wie sie 
ihren Kindergarten und das Lernen dort heute erleben und was sie sich für die Zukunft 
wünschen. Am ersten Tag wurden eine Motzphase und eine Phantasiephase zu den 
Themenbereichen Lernorte, Kita-Gebäude, Außengelände, Methoden und Medien sowie 
Lerninhalte durchgeführt. Am zweiten Tag folgten dann die ganz praktische Modellbauphase 
und eine Präsentation der Ergebnisse.

Einige der Wünsche, die die Kinder äußerten: Tiere wären im Kitaalltag willkommen. Also 
bastelten einige der Mädchen und Jungen für die Präsentation das Modell eines 
Kaninchenstalls. Auch eine gemütliche Höhle stand bei den Kindern hoch im Kurs.

Die Ergebnisse werden – wie auch von den anderen beteiligten Einrichtungen – in den 
Bildungskongress einfließen. Dort werden die bestehenden Strukturen und fachlichen 
Anforderungen an Bildung im Mittelpunkt stehen. Schließlich bedeuten die gesellschaftlichen 
Veränderungen, wie etwa die zunehmende Heterogenität der Gesellschaft oder die 
Digitalisierung, enorme Veränderungen für die Bildungslandschaft. Stiftungen, Hochschule 
und Universität Osnabrück sowie Landkreis und Stadt Osnabrück möchten mit dem 
Bildungskongress zu diesen Themen Impulse geben.

Der Bildungskongress findet statt am 5. November, 8.30 bis 16.30 Uhr. Ort ist das 
Zentrum für Umweltkommunikation in der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, An der 
Bornau 2 in Osnabrück. Weitere Informationen zum Bildungskongress und die 
Möglichkeit zur Anmeldung finden sich unter www.bildungskongress-os.de [3].

Sie haben eine Frage zu diesem Beitrag? Wir beantworten sie gerne: frag.landkreis-
osnabrueck.de [4]

Abonnieren [5] Sie uns - das Wichtigste aus dem Landkreis Osnabrück als monatliche 
Zusammenfassung
Dateien: 

Pressetext - docx [6]

Quell-URL: https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/pressestelle/pressemeldungen/41419-
was-wuenschen-sich-kitakinder-fuer-das-lernen-der
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„Museen – Muss ich sehen! Neues von Jutta und Benno 
im Osnabrücker Land“

11.09.2018 Neues Unterrichts- und Leseheft für Viertklässler

Osnabrück. Auch zum Schuljahresbeginn 2018/2019 hat das Kulturbüro des Landkreises 
Osnabrück ein kostenloses Unterrichts- und Leseheft für die vierten Schulklassen im 
Landkreis und in der Stadt Osnabrück veröffentlicht. „Museen – Muss ich sehen! Neues von 
Jutta und Benno im Osnabrücker Land“ lautet der Titel der aktuellen Ausgabe. Autor ist Frank 
Huismann von der Firma Scriptorium.

[1]

„Ich finde es großartig, dass wieder über 5.000 Kinder ein Heft bekommen, welches ihnen 
dieses Mal unsere sehens- und erlebenswerten Museen auf abwechslungsreiche und 
unterhaltsame Weise näher bringt“, sagte Kreisrat Matthias Selle bei der Übergabe der Hefte 
an die vierte Klasse der Hilteraner Grundschule Wellendorf. Deren Schülerinnen und Schüler 
verbrachten mit ihren Lehrerinnen Sabine Niemeyer und Bianka Jonske einen spannenden 
Vormittag im Eisenzeithaus in Ostercappeln und lernten dabei, wie Menschen vor mehr als 
2.300 Jahren lebten. „Mein besonderer Dank gilt der Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung, 
die diese Veröffentlichung nicht nur finanziell gefördert, sondern mit dem Geschäftsführer der 
Stiftung, Herrn Prior, auch inhaltlich begleitet hat“, sagte Selle weiter.

Museen können nicht nur für Erwachsene und Kulturinteressierte spannend sein. Die Museen 

https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/presse/leseheft_viertklaessler.jpg


im Osnabrücker Land haben auch für die kleinen Besucherinnen und Besucher einiges zu 
bieten. Inhaltlich geht es auf den 52 Seiten um Themen aus den Bereichen Handwerk, 
Landwirtschaft, Archäologie, Kunst, Technik, Natur und vieles mehr. So werden etwa das 
Stadtmuseum Quakenbrück, das Museum im Kloster in Bersenbrück, das Tuchmacher 
Museum Bramsche, die Villa Stahmer in Georgsmarienhütte, das Automuseum in Melle, das 
Schlossmuseum auf der Iburg oder die Kunsthalle Osnabrück kindgerecht vorgestellt. Durch 
die einzelnen Stationen führen wieder drei Freunde: die Kinder Benno (nach Bischof Benno) 
und Jutta (nach Jutta von Ravensberg) sowie die sprechende Fledermaus „Flatta“.

„Erst kürzlich hat das Kulturbüro des Landkreises für Erwachsene einen klassischen 
Museumsführer durch 46 Museen der Region herausgegeben. Das Unterrichts- und Leseheft  
beinhaltet nun jene Museen, die insbesondere auch spannende Programme und Erlebnisse 
für die Kleinen bieten“, berichtete Burkhard Fromme, Leiter des Kulturbüros beim Landkreis. 
„Ich bedanke mich ausdrücklich beim gesamten Redaktionsteam, welches mit großen 
Fachwissen und tollem Engagement die Idee dieses Kinderheftes realisiert hat.“

Parallel zu den Heften erhalten die Grundschulen eine aktualisierte Datei mit Informationen zu 
Ansprechpartnern, Anschriften, Internetseiten oder Telefonnummern in den Einrichtungen. 
„Damit die Museen auch als außerschulische Lernorte genutzt werden können, haben wir 
einige grundlegende Informationen zusammen gestellt, die für die Einbindung in den 
Unterricht und die Organisation eines Besuches nützlich sind“, informierte Autor Frank 
Huismann.

Das Heft ist auch in der Bürgerinformation im Kreishaus erhältlich und als pdf-Datei hier [2]

abrufbar.

Sie haben eine Frage zu diesem Beitrag? Wir beantworten sie gerne: frag.landkreis-
osnabrueck.de [3]

Abonnieren [4] Sie uns - das Wichtigste aus dem Landkreis Osnabrück als monatliche 
Zusammenfassung
Dateien: 

Pressetext - docx [5]

Quell-URL: https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/pressestelle/pressemeldungen/41437-
museen-muss-ich-sehen-neues-von-jutta-und-benno-im
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osnabruecker-land
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[4] https://www.landkreis-osnabrueck.de/newsletter
[5] https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/presse/unterrichts-
_und_leseheft_fuer_viertklaessler.docx
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er den Be-
griff „Inter-
nat“ hört,
denkt an Eli-
te, Geld und

Adel. Falsch. Um all das geht
es in der Hermann-Lietz-
Schule nicht. Zumindest
nicht primär. Natürlich gibt
es den Internatsbesuch nicht
umsonst. So in etwa 2700 Eu-
ro im Monat sind da schon
fällig. Aber es gibt auch unter
Umständen Hilfe durch die
Jugendämter oder Stipendi-
en der schuleigenen Stiftung,
mittels derer der Aufenthalt
auf dem Eiland vor der ost-
friesischen Küste möglich
wird. Bei im Schnitt etwa 20
Prozent der Schüler kommen
nicht die Eltern für die Kos-
ten auf. „Wer sich für ein Sti-
pendium bewirbt, sollte
schon gute Noten haben“,
sagt Schulleiter Florian Fock
in seinem Büro im Oberge-
schoss des Backsteinbaus am
Ostende der Insel.

Die Osnabrücker Friedel-
&-Gisela-Bohnenkamp-Stif-
tung will sich nun mit
100 000 Euro in das Stipendi-
engeschehen einbringen.
„Wir möchten Kindern und
Jugendlichen aus der Stadt
und dem Landkreis Osna-
brück, deren schulische Leis-
tungen den Besuch eines
Gymnasiums zulassen, die
aber in einem schwierigen
Umfeld leben, das einen sol-
chen Besuch unmöglich
macht, die Chance geben, die
Hermann-Lietz-Schule zu be-
suchen“, begründet Kuratori-

W

umsvorsitzender Franz-Josef
Hillebrandt das Engage-
ment. Die Osnabrücker Stif-
tung hat sich seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2008 als Bil-
dungsstiftung einen Namen
gemacht und zahlreiche Pro-
jekte in der Region Osna-
brück gefördert. „Primäre
Aufgabe der Stiftung soll es
sein, das Potenzial von Kin-
dern und Jugendlichen, vor-
zugsweise in der Osnabrü-
cker Region, zu stärken und
ihnen durch die Verbesse-
rung von Bildungschancen
eine – so hoffe ich – bessere
Zukunft zu ermöglichen“,
formuliert Gründerin Gisela
Bohnenkamp das Ansinnen
ihrer Stiftung.

In der Hermann-Lietz-
Schule sehen die Osnabrü-
cker nach den Worten Hille-
brandts eine überzeugende
Form reformpädagogischer
Arbeit, die den Stiftungsge-
danken trägt und so Kindern
und Jugendlichen aus der Re-
gion Osnabrück Chancen er-
öffnet, die sie anderenfalls
wohl kaum hätten.

Schulleiter Fock freut sich
über das Osnabrücker Enga-
gement. Er hat gute Erinne-
rungen an die Stadt an der
Hase. Immerhin hat er hier
gelebt und für kurze Zeit so-
gar mal mit ein paar Freun-
den die Gaststätte Knollmey-
ers Mühle im Nettetal betrie-
ben. Ein Intermezzo, das den
Schulleiter lächeln lässt, be-
vor er sich wieder – nachdem
er noch kurz mit einem Schü-
ler gesprochen hat – dem Le-
ben an seiner Schule zuwen-
det. Stichwort Pädagogik:
Fock langweilt nicht mit The-
orie, sondern erzählt viel lie-
ber aus dem Alltag. Von den
Gilden wie der Bootsbaugil-
de, der Gartengilde oder der
Deichbaugilde, in denen die
Schüler außerhalb der Schule
arbeiten und vor allem auch
lernen, Verantwortung zu
übernehmen. Er erzählt von
den „Familien“, den Grup-

pen, in denen jeweils ein oder
zwei Lehrer und fünf bis sie-
ben Schüler aus verschiede-
nen Jahrgängen zusammen-
gefasst sind. Lehrer und
Schüler wohnen getrennt,
verbringen aber vor allem die
Mahlzeiten miteinander, ma-
chen gemeinsame Reisen
und sind so während der In-
ternatsphasen für die Kinder
Ersatz für die eigentliche Fa-
milie daheim. Natürlich sei
der Kontakt zwischen Leh-
rern und Schülern, aber auch
zu den Eltern sehr eng, sagt
Fock. Das muss man mögen.
„Potenzielle neue Kollegen
sehen sich unsere Schule an
und entscheiden dann“, sagt
Fock. Ein „Mal sehen“ gibt es
nicht. „Wer hier arbeitet, der
steht voll und ganz hinter
unserem Konzept.“

Ein Lehrerdasein mit
Haut und Haaren also? Wie

zum Beweis steht schon wie-
der jemand in der geöffneten
Tür, entschuldigt sich für die
Störung und richtet das Wort
an Fock. Diesmal ist es ein
ehemaliger Schüler, der ein-
fach nur mal kurz „Guten
Tag“ sagen will, natürlich mit

dem hier üblichen „Moin“
und mit „Du“, denn an der
Schule gibt es kein „Sie“ im
Kontakt zwischen Lehrern
und Schülern. Er ist zur 90-
Jahr-Feier angereist und
fragt kurz, wo er denn bei den
Vorbereitungen noch mit an-
fassen kann.

Draußen wölbt sich ein
strahlend blauer Himmel
über grünen Wiesen, Dünen,
Strand und Meer. Ideale Be-
dingungen also, das Areal der
Schule zu erkunden. Fock
kommt locker daher, die lan-
gen Haare zum Zopf gebun-
den, macht er – wie auch sei-
ne Kollegen – einen tiefenent-
spannten Eindruck. Kultus-
ministerium und Landes-
schulbehörde und mit ihnen
die manches Mal unsägliche
Bildungsbürokratie sind weit
weg, jenseits des Wattenmee-
res. Fock grinst. Ja, er und sei-

ne Kollegen seien sicherlich in
vielen Punkten nicht den
Zwängen der Festlandschulen
unterworfen. Gleichwohl sei
die Hermann-Lietz-Schule
ein Gymnasium und als sol-
ches an die gleichen Bedin-
gungen und curricularen An-
forderungen gebunden wie je-
des andere niedersächsische
Gymnasium auch.

„Wer zu uns kommen will,
muss das auch wollen“, sagt
Fock. Geschenkt gibt es auch
auf dem kleinen autofreien
Eiland nichts, auf dem man
noch nicht mal ein Fahrrad
mieten kann, weil es der
Spiekerooger gerne ganz ru-
hig und stressfrei hat. Und
selbst wenn Segeln als Schul-
fach auf dem Lehrplan steht,
mit dem Motto „Chillig bis
zum Abi, Papis Geld wird’ s
schon richten“ schafft auch
auf Spiekeroog keiner die all-
gemeine Hochschulreife.

Allerdings – und davor darf
man die Augen nicht ver-
schließen – machen kleine
Lerngruppen, die intensive
Betreuung und der ständige
Austausch zwischen Schülern
und Lehrern das Lernen und
damit das Erreichen einer hö-
herwertigen Qualifikation
einfacher. Es ist das Lernum-
feld, das den Lernerfolg aus-
macht. Und das lässt sich nun
mal mit einer besseren, weil
privat finanzierten monetä-
ren Ausstattung angenehmer
gestalten als in staatlichen
Schulen, die um jeden Cent
betteln müssen.

Conny (15) hat ihr Schulle-
ben an einer solchen staatli-
chen Schule begonnen, kennt
also die weitverbreiteten De-
fizite und deren Auswirkun-
gen auf den Lernerfolg. Jetzt
ist sie als Stipendiatin auf
Spiekeroog. „An meiner alten
Schule waren alle so unmoti-
viert“, sagt sie und schiebt
beim großen Putztag ihren
Kumpel Felix in einer Schub-
karre über das Schulgelände.
Felix (14) ist Insulaner. Für

ihn ist die Hermann-Lietz-
Schule ein Glücksfall. So
kann er – anders als die Ju-
gendlichen auf den Nachbar-
inseln – bis zum Abi zu Hause
wohnen. Gäbe es die Lietz
nicht, müsste er ins Internat
in Esens auf dem Festland.

Heimweh? Ja, klar. Das gibt
es auch. Julia ist nicht frei da-
von, das gibt sie unumwunden
zu. „Trotzdem bin ich meinen
Eltern dankbar, dass sie mir
das hier ermöglichen“, sagt
sie. „Hier kann man einfach
besser lernen“, spricht’ s und
wendet sich wieder der Gar-
tenarbeit unter Anleitung von
Katharina Bachmann zu. Die
Lehrerin schwingt nicht nur
an der Tafel die Kreide, son-
dern im schuleigenen Garten
auch gerne mal die Hacke.
Bachmann unterrichtet Spa-
nisch und Englisch. Für sie ist
die Nähe zu den Schülern
eine „Herausforderung“, aber
gleichzeitig auch ein Plus, weil
sie die Kinder so auch in ei-
nem ganz anderen Kontext als
dem schulischen kennenlernt.

Was die schulischen Her-
ausforderungen angeht, kann
die Lietz-Schule auch noch
eins draufsetzen – mit der
jährlichen High Seas High
School. Dann geht es mit ei-
nem traditionellen Großseg-
ler als segelndem Klassenzim-
mer quer über den Atlantik
bis nach Mittelamerika. 30
Schüler (nicht nur Lietz-Schü-
ler) können ihren Bildungs-
horizont auf dieser Tour er-
weitern. Und genau das will
die Lietz-Schule.

Hinterm Horizont
geht die Bildung weiter
Man muss schon ganz tief in sich reinfühlen, um sich darüber klar zu werden,

ob man tatsächlich auf einer Insel wie Spiekeroog seine Schulzeit verbringen möchte.
Das Eiland im ostfriesischen Wattenmeer hat eigentlich nichts zu bieten, was einem

Jugendlichen Begeisterungsstürme entlocken würde. Könnte man meinen –
ist aber nicht so. Denn Spiekeroog hat ein Internat, eine ganz eigene Welt für Kinder

und Jugendliche, die so auf dem Festland nirgendwo zu finden ist.

Von Dietmar Kröger

Unterricht auf dem Groß-
segler. Sieben Monate dau-
ert der Törn, den Her-
mann-Lietz-Schüler in der
10. Klasse absolvieren kön-
nen. Foto: Hermann-Lietz-Schule

Bootsbaugilde und die
praktische Arbeit gehören
zum Alltag der Lietz-Schü-
ler dazu. Fotos: Kröger/

Hermann-Lietz-Schule

Schulleiter Florian Fock
ist es wichtig, dass die
Schüler lernen, Verantwor-
tung zu übernehmen wie
zum Beispiel in der Deich-
baugilde. Fotos: Kröger/

Hermann-Lietz-Schule

Das Vorbild für sein eige-
nes Schulkonzept fand
Hermann Lietz (1868–
1919) 1896/97 in England,
in der von Cecil Reddie
1889 gegründeten New
School Abbotsholme.
1898 eröffnete Lietz das
erste „Deutsche Lander-
ziehungsheim“ in Ilsen-
burg im Harz. Weitere
Gründungen folgten:
Haubinda 1901, Bieber-
stein 1904, Veckenstedt
1914. Sein Ziel war es, Her-
anwachsende geschützt
vor den negativen Ein-
flüssen der Stadt, gebor-
gen in familienähnlichen
Strukturen und im Sinne
Pestalozzis mit „Kopf,
Herz und Hand“ zu erzie-
hen. Die stark nationalis-
tisch geprägte Einstellung
von Hermann Lietz und
sein problematisches Ver-
ständnis vom Begriff der

menschlichen Rassen ist
auch ein Teil seiner Per-
sönlichkeit gewesen. In
allen vier Hermann-
Lietz-Schulen gilt heutzu-
tage: Es kommt auf jeden
an! Das friedliche Zusam-
menleben aller Weltbür-
ger und globale Gerech-
tigkeit gehören zu unse-
ren zentralen Wertvor-
stellungen. Der ehemalige
Mitarbeiter von Hermann
Lietz, Alfred Andreesen,
gründete 1928 das Land-
erziehungsheim Spieker-
oog als Oberstufenheim.
Die exponierte Lage mit-
ten im Meer erforderte
nicht zuletzt beim Deich-
bau einen besonderen
Einsatz von Mitarbeitern
und Schülern. Finanziell
unterstützt wurde die
Schulgründung durch
den rheinischen Textil-In-
dustriellen Heinrich

Pferdmenges.
1983 wurde die Hermann-
Lietz-Schule Spiekeroog
durch die Stiftung „Deut-
sche Landerziehungs-
heime Hermann-Lietz-
Schule“ geschlossen.
1984 folgte die Neugrün-
dung in Form einer ge-
meinnützigen GmbH als
Trägerin der Hermann-
Lietz-Schule Spiekeroog
durch eine gemeinsame
Initiative von Mitarbei-
tern, Eltern und ehemali-
gen Schülern. Durch Initi-
ative der Heinrich-Pferd-
menges-Stiftung wurde
eine eigene Stipendien-
stiftung gegründet. Ziel
ist es, diese durch Sponso-
ren auszubauen, die der
Hermann-Lietz-Schule
Spiekeroog verbunden
sind. Vorstandsvorsitzen-
der der Stiftung ist Flori-
an Fock.

Die Hermann-Lietz-Schule

Dietmar
Kröger
kennt die
Osnabrü-
cker Schul-
landschaft. Die
Hermann-Lietz-Schule
auf Spiekeroog kennen-
zulernen war eine neue
Erfahrung. Sein Fazit:
Hier wird Schule auf ho-
hem Niveau gelebt. Für
staatliche Schulen uner-
reichbar, weil es am
Geld fehlt. Leider.

A1
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Bildungskongress 2018: Teilnehmer befassten sich mit 
dem „Lernen in der Zukunft“

12.11.2018 Ergebnisse des Kongresses werden in Kürze unter www.bildungskongress-os.de 
publiziert

Osnabrück. Eine kinderfreundliche Gestaltung von Kita und Schule, bessere 
Rahmenbedingungen für Bildung, stärkere Einbeziehung außerschulischer Lernorte und die 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an der Planung von Bildungsvorhaben: Dies sind 
einige Punkte, mit denen die Bildungslandschaft verbessert werden könnte. Diskutiert wurden 
sie jetzt auf dem Bildungskongress 2018 „Lernen in der Zukunft“, der in der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt stattfand. Rund 175 Vertreter aus Kindergärten, Schulen, 
Weiterbildungsträgern, der nonformalen Bildung, Hochschulen, Verwaltung und Politik 
nahmen an der Veranstaltung teil, die von Landkreis und Stadt Osnabrück mit den 
Hochschulen Osnabrück sowie der Friedel & Gisela Bohnenkamp-Stiftung und der Stiftung 
Stahlwerk Georgsmarienhütte organisiert worden war.

[1]

Mit dem Kongress wollen die Veranstalter neue Impulse für die Gestaltung zukünftiger 
Herausforderungen und Entwicklungen  rund um Bildung geben. Die Besonderheit des 
Formats: Die Perspektive der Kinder und Jugendlichen wird besonders einbezogen. Im 
Vorfeld hatte es daher fünf Zukunftswerkstätten in der Gesamtschule Schinkel, in der Kita St. 
Antonius Holzhausen, in den Gymnasien Bad Essen und Bersenbrück sowie mit den 
Diesterweg-Stipendiaten gegeben, in denen die jungen Menschen Ideen und Vorschläge für 
das zukünftige Lernen einbrachten.

Den Auftakt der Veranstaltung machte das Grußwort von Gaby Williamowius. Die 
Staatssekretärin im Niedersächsischen Kultusministerium sprach sich für eine gemeinsame 
Vision als „roten Faden“ für die Bildung der Zukunft aus. Das Land Niedersachsen werde mit 

https://www.landkreis-osnabrueck.de/sites/default/files/presse/_dsc2931.jpg


dem Vorhaben „Bildung 2040“ eine breite Diskussion aller Beteiligten um die bestmögliche 
Bildung anstoßen.

Eine philosophisch-historische Einordnung der Bedeutung von Bildung gab der Philosoph und 
ehemalige Kulturstaatsminister Julian Nida-Rümelin in seinem Impulsvortrag. Er zeigt auf, 
dass Bildung den ganzen Menschen mit all seinen Dimensionen in den Blick nehmen müsse. 
Bildung habe den Auftrag, die umfassende Persönlichkeitsentwicklung von Menschen zu 
unterstützen statt Wissen auf einen bestimmten Zweck hin zu vermitteln.

Die Aufgaben, die auf Kommune, Land und Wissenschaft zukommen, um sich auf zukünftige 
Bildungsherausforderungen  wie Digitalisierung, Heterogenität, Partizipation einzustellen, 
wurden anschließend von Vertretern  von Rita Feldkamp (Niedersächsische 
Landesschulbehörde), Stadtrat Wolfgang  Beckermann (Stadt Osnabrück), Landrat Michael 
Lübbersmann (Landkreis Osnabrück) und Julian Nida-Rümelin unter Moderation von Martina 
Blasberg-Kuhnke diskutiert.

Auf der Grundlage dieser Inputs debattierten die Teilnehmer über ihre Ideen zum Lernen in 
der Zukunft. Neben der kritischen Auseinandersetzung mit den gegenwärtigen 
Herausforderungen, vor denen Kitas, Schulen, Weiterbildungsträger und die nonformale 
Bildungspraxis stehen, standen die Ideen und Lösungsansätze im Vordergrund. Im Ergebnis 
formulierten die Teilnehmer rund 40 Forderungen, mit denen Bildung und Lernen 
zukunftsgerecht gestaltet werden können. Hier flossen auch die Ergebnisse der Kinder und 
Jugendlichen  ein, die im Vorfeld des Kongresses in fünf Zukunftswerkstätten in gesammelt 
wurden. Im nächsten Schritt werden nun die Ergebnisse des Kongresses ausgewertet, um 
daraus Vorhaben und Projekte abzuleiten. Ergebnisse des Kongresses können in Kürze auf 
der Homepage www.bildungskongress-os.de [2] nachgelesen werden.

Sie haben eine Frage zu diesem Beitrag? Wir beantworten sie gerne: frag.landkreis-
osnabrueck.de [3]

Abonnieren [4] Sie uns - das Wichtigste aus dem Landkreis Osnabrück als monatliche 
Zusammenfassung
Dateien: 

Pressetext - docx [5]

Quell-URL: https://www.landkreis-osnabrueck.de/der-landkreis/pressestelle/pressemeldungen/41650-
bildungskongress-2018-teilnehmer-befassten-sich-mit
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